
Termine 

• 03.05.2026, 10:00 Uhr, Kirche am Albertinen Krankenhaus: 
Festgottesdienst zum 119. Albertinen Jahresfest. 

• 06.05.2026, 18:00 Uhr, Forum am Amalie Sieveking Kranken-
haus: MedizinKompakt "Beckenbodenbeschwerden gemeinsam 
behandeln – Chirurgie und Gynäkologie im Dialog!“ 

• 07.05.2026, 09:00 Uhr, Festraum im Albertinen Haus: 
Albertinen Konvent Frühstück. Zu Gast ist Dr. Gerrit Popkes, Lei-
ter Konzernbereich Unternehmenskommunikation  

• 08.05.2026, 18:00 Uhr, Bibliothek im Albertinen Haus: 
Gebetsabend 

• 08.05.2026, 19:00 Uhr, Kirche am Albertinen Krankenhaus: 
Musik hilft heilen: Klavierabend mit Martin Seeck 

• 09.05.2026, 15:00 Uhr, Albertinen Haus: 
Schwofen und Klönen im „Café Alberti“ 

• 19.05.2026, 16:00 Uhr, Festsaal im Albertinen Haus: 
Kino-Vorführung im großen Saal: „Vaya con Dios“. Joachim Duske 
hat darin mitgewirkt und dort ein Lied gesungen: „Wer nur den lie-
ben Gott lässt walten“. Während der Vorführung steht er als Mit-
wirkender persönlich Rede und Antwort. 

• 19.05.2026, 19:00 Uhr, Festraum im Albertinen Haus:  
Offener Konventabend mit Ute Kröplin, Stabstelle PDL AKH Inter-
nationales Recruiting und Integrationsmanagement zum Thema 
„Integration von Pflegekräften mit Migrationshintergrund“ 

• 27.05.2026, 18:00 Uhr, Kirche am Albertinen Krankenhaus:  
MedizinKompakt „Wenn die Beine versagen – die Hüfte nervt“ 

• 29.05.2026, 19:00 Uhr, Kirche am Albertinen Krankenhaus: 
50 Jahre Beckerath-Orgel in der Kirche am Krankenhaus: 1.000 
Pfeifen begrüßen den Frühling 

Haben Sie Gebetsanliegen oder Termine, die weitergegeben werden 
könnten? Melden Sie sich bei Tanja Gronninger (040 – 55 88 28 11).  

Mai 2026



Leitvers 
Ist das nicht der Sohn des Zimmermanns? Heißt nicht seine Mutter Maria 
und sind nicht Jakobus, Josef, Simon und Judas seine Brüder?  
	 	 	 	 	 	 	         (Matthäus 13, 55) 

Impuls 

Der 1. Mai ist „Tag der Arbeit“. Traditionell stehen am Maifeiertag die For-
derungen von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Mittelpunkt. Aber 
auch in der katholischen Kirche wird dieser Tag besonders gefeiert. Am 
Internationalen Tag der Arbeit ehren katholische Christinnen und Christen 
nämlich den heiligen Josef, den Arbeiter. Dieser heilige Josef ist kein ge-
ringerer als der Ehemann von Maria und der Ziehvater von Jesus. In ihm 
sieht die katholische Kirche ein Vorbild für alle arbeitenden Menschen. 
Josef war ja Handwerker und lebte mit hoher Wahrscheinlichkeit das ein-
fache Leben eines Arbeiters zu damaliger Zeit. Nach der kirchlichen 
Überlieferung war Arbeit für ihn keine Nebensache, sondern Ausdruck 
seiner Verantwortung, seiner Fürsorge und seines Gehorsams gegenüber 
Gottes Plan. Deshalb gilt Josef als Vorbild für Würde, Demut und Treue 
im Alltag.  
Menschen wie Josef gehören nicht die Schlagzeilen. Über die ganz nor-
malen Menschen wird selten berichtet. Dabei sind sie es, die den Betrieb 
am Laufen halten. Davon singt der Sänger und Songwriter Heinz Rudolf 
Kunze in seiner Hymne für „Die ganz normalen Menschen.“ Kunze setzt 
den vielen ganz normalen Menschen damit ein Denkmal. Wenn ich aus 
seinem Lied zitiere, denke ich besonders an die vielen Kolleginnen und 
Kollegen in der Immanuel Albertinen Diakonie, die jeden Tag treu und 
verantwortliche ihrer Arbeit nachgehen. An sie möchte ich zum Tag der 
Arbeit und am Gedenktag des heiligen Josefs, des Arbeiters, besonders 
erinnern: 
„Es sind die ganz normalen Menschen, die unsre Weltgeschichte machen 
mit ihren ganz normalen Träumen – und die sind keineswegs zum La-
chen. Es sind die ganz normalen Menschen, ohne die es gar nicht ginge. 
Denn diese Menschen sind entscheiden für den normalen Gang der Din-
ge. Es sind die ganz normalen Menschen, sie halten den Betrieb am Lau-
fen. Denn für abstruse Spinnereien, kann man sich herzlich wenig kau-
fen. Es sind die ganz normalen Menschen mit einem ganz normalen Le-

ben, die sich auch ganz normal benehmen, die sich zumindest Mühe ge-
ben.“ 

Thorsten Graff 

Lasst uns beten 
• für Andrea Wichmann für einen guten Start als Konzerngeschäfts-

führerin der Immanuel Albertinen Diakonie für den Personalbe-
reich und die Servicegesellschaften. 

• für einen gelingenden Start der neuen Konzerngeschäftsführung 
der Immanuel Albertinen Diakonie bestehend aus Andreas Mende 
(Sprecher), Andrea Wichmann und Dr. Thorsten Minuth. 

• für die Suche nach der vierten Person für die Konzerngeschäfts-
führung für die Sparte Gesundheit. 

• für die WEGZEIT für Mitarbeitende der Immanuel Albertinen Dia-
konie vom 06.-08.05.2026 im Kloster Drübeck/Harz mit Pastorin 
Corinna Schmidt und Pastor Roger Bahr. 

• für den Internationalen Tag der Pflege am 12.05.2026  
• für die Bundesratstagung des Bundes Ev.-Freik. Gemeinden vom 

13.-16.05.2026 in Kassel. 
• für die Gottesdienste zu Himmelfahrt und Pfingsten. 
• für das Fachsymposium zur Einführung von Dr. Saskia Otte als 

Chefärztin der Klinik für Geriatrie und Physikalische Medizin im 
Evangelischen Amalie Sieveking Krankenhaus am 20.05.2026 im 
Museumsdorf Volksdorf. 

Schlussgedanke  
Heiliger Geist, wecke wieder die Begeisterung für den Glauben und für 
die Kirche. Heiliger Geist, stürze allen Hochmut in mir und öffne mein 
Herz für die Liebe. Heiliger Geist, ebne meine Wege zu den Nächsten 
und Fernen, Heiliger Geist, entzünde stets den Funken zum Frieden und 
zum Neuanfang, Heiliger Geist, zeige mir neue Wege ins Miteinander und 
ins Heilvolle. Heiliger Geist, wende meine Dunkelheiten zum Guten und 
zum Taghellen. 	 	 	 	 	        (Michael Lehmler)	


